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Z  Sort^ l ^Mnrich ' wurde in New ^ ork' begeistert empfangen.
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Heberauerung des Atlantischen Ozeans ausgestellt und

l U ^ den Rekord , den bisher die Engländer hielten , gebrochm.
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Der Vetter
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"? /iw Unt-r^ 'Ud . Außerdem denkt man an die Ernennung , einer
fr .'- f' itcw 11̂ Ldjlers , der die allgemeine Stellvertretung des Reichs
Vorlesunĝ jjr*8 besorgt. Reichsinnenminister Sevcring  wird all

rchesters . LÄuz Unterredung , die der Reichsinnenminister einen!
Mschen Journalisten gewährte , geht hervor , daß der

zu einem neuen Republikschutz ge setz

Entst -h'Lc °onn.
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deutsche Großleistung , über die mau sich freuen darf:
Lloyddampfer „Bremen " , ein Riesenschiff von

Es
-n- Festlichkeiten zu seinen Ehren , tlnd alle ameri-

'N Blätter waren des Lobes voll für das Prächtige Schiff,
ch der Dampfer „ Bremen " und seine gelungene erste
M ist ein Zeichen dcs deutschen Wiederaufstiegs!

^ deutsche Reichskanzler Müller  ist Plötzlich
1 erkrankt und mußte sich in Heidelberg operieren lassen.j ...... ° - , ..

cr6ct i^ t ii. 3ep ^ [jnbei er sich auf dem Wege bet Besserung . Aus dem»Md Auslande trafen 'in Heidelberg zahlreiche bricslick)«
"leier,.. - — ' ' ' " ' ->9»« SKb  lö .l^ '̂ graphisch ^ ünsthe für seine baldige WiederhersteÜnng

der französische Außenminister Briaud schickte ein

b- Elper °M - ßer _ _ _ _ _ _
vK >! »ur bevorstehenden Reparationskonferenz nicht selber

Dulbc f.i« nctt ,^ rr Strxsemann  wird dieses Amt über

als

^Me L § alten , dessen Verlängerung vom Reichstag kurz/> ■. . . . k- W»rtvS .rt-v* »?+ _ ¥ 0 t It 0 tT
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Polizeioe

i. :r  Sommerpause abgelehnt worden ist — ' keinen
Junten „ Kaiserparagraphen " enthält . Dadurch hat die

... ^ „, „,1 - rt*J e keinen verfassungsändernden Charakter , braucht also
wen "z kl^ hme im Reichstag keine Zweidrittel -Mehcheit . Die

Flslhsie Pit! .% Mehrheit aber ist vorhanden . Nach Wegfall dieses

i Schadea d»Mkaraaravben hätte Wilhelm II . formal das Recht zur
'agraphen hätte Wilhelm II . formal das Recht u

H , u>'* nach Deutschland . Der Reichsinnenminister glaubt
im Mch . MNicht d« rc,n , daß sich daraus praktische Konsequeni ' I.Y fi.1 CVwt II^ YtAOtt fwv—j  nel ^ 'Oku tvaz wird wohl stimmen . Im übrigen yar yerr

^isbrech o französischen Journalisten allerlei gesagt, was
l^ 'tt Paris wohl nicht gerne hören wird : Frankreich habe

zen er-
hat Herr

^sichen Republik , für die es im Jahre 1918 doch angeb'
. Mpathien bekundet habe , inzwischen kein Zeichen der
sZbterung mehr gegeben . Und der Minister erwähnte in
^ Zusammenhang die harten Friedensbedingungen und

, it?.!'9e der Besetzung deutschen Gebietes . In der Tat : wie
?" ute man sein , wenn von Paris her ein anderer Wind

n?f an - ' i'ii g Europa der Nachkriegszeit wehte . lieber dieses
' werdell ^W eDe aufgeregte und auch heute noch — 11 Jahre nach

unb aufgepZÄ Muß ! — friedlose Europa.
Bercchn " '' M . -K
,fehle H" !i0’T(,§  zeigt sich gerade jetzt tvieder bei der endlosen Dis-
ötzen . AÄFZi ' Über den Ort , an dem die Regierungs.
N zen , 'Z „sstl>>H. ^ euz  wegen der Pariser Sachverstaudigeuvorschlage

nraie , ^ slationsfrage stattfinden soll . Es wird allmählich lang-
Beutel - « ‘ die  einzelnen Phasen dieses höchsp unerquicklichen

Lcdet .^ ^ zu registrieren . Am 6 . August soll die Konferenz zu-tiac Lcoe ^ ^ ° zu registrieren . Am 6 . August s, . . - ,- u „
„i - iiivelK ^ l ? !seten und jetzt , End « Juli , weiß man noch nicht w o.
^ ^ f d^l ' !oi!,ei Frankreich dem englischen Vorschlag , nach
— . ^ sich stur widersetzt . Für die recht ei leibt nur' »s, A ^ kkjs,̂ Frankreich in dieser ganzen Frage spielt , bleil
Y Cf*-v i-le« sil,Erklärnng: es will den Zusammentritt der Konferenz

^ Ä Ä,. weil es einer Diskussi .„s weil ' es einer Diskussion über die Räumung des
1 U° »Tnfte ^ 71 ' »,,Eebietes so lange >vie möglich aus dein Wege gehen
thausstruv^ '% Aber ;rt» MvMnv, der Frankreichs Außenminister Briand schlägt gleich-

Bildung der „ Vereinigten Staaten von Europa " vor.
^rdig , sthr merkwürdig!

^lich hat di - französische Regierung  zur Zeit
Uervolitiiche Soraen.  Die ^Kammer bat das

EeschÜfst^ M. « ^ ? Liceyryeit von aa,r Wiimmeu . ™
gier o^ l « i ^ tzuensfrage gestellt hatte . Ganze acht Stimmen Mehr-
1  direkt ^ M , das ist keiiie Basis , von der aus eine Regierung große
ev. ^ " --‘'MMeutmtgsvolle außenpolitische Entscheidungen treffen

Vr tc  sie auf der bevorstehenden Reparationskonserenz
Ä Frankreich , verlangt werden . Wird Kerr Pomcara,

l » p körperlich stark angegriffen ist , ztwucktreten ? Und
was dann ? Sviu gegebener Nachfolger lpwre

Aber noch ist es nicht so tveit . Die französische
il̂ ffse beschwört -Herrn Poincare , Mt Amte zu bleiben.
'Q  wir ab , was geschehen wird . Jedenfalls jind d,ese

innerpolitischen Verhältnisse in Frankreich einer
?,ber vielen dringlichen außeiipolitr chen Probleme an

"Üch Deutschland interessiert ist , nicht gerade forderlich.

“tTpoitttiaie © orflcn. .nuuuiiti mu u<.i^
^Mkommcn mit Amerika zwar ratifiziert , aver nur

' Mehrheit von acht Stimmen . Obwohl die Regierung

’78„°©Ä

igebevfyßtDreJVj
■dm aI,1 -in ^ L 21  Juli 1929 ist ein historisch denkwürdiges ^ tum
,eU  x ^ae wurde in Wakbinaton der Kelloaa . Pakt

feierlich in Kraft gesetzt. Durch dhn verpflichten ' sich die
Unterzeichner , zu denen auch Deutschland und die übrigen
Großmächte gehören , auf jeden Angriffskrieg zu verzichten und
etwaige Differenzen durch ein Schiedsgericht entscheiden , u
lassen . Ob dieser Kriegsächtungsvertrag praktischen Wert be¬
sitzt, kann sich schon jetzt bei dem ch , n e s >s ch - r u s s >s ch e u
Konflikt  zeigen.

lieber den Stand die.ses Streites ist zu berichten , daß
Amerika — eben auf Grund des Kellogg -Paktes — an die
beiden streitenden Parteien appellierte und seine Vermittlung
anbot . Rußland hat eine solche aber abgclehnt ; es wurde eine
deutsch-  Vermittlung vorziehen . Beide Parteien betonen
Vfsn- dar .ren nicht um einen Krieg zu tun ist . Inzwischen

iasien allerlei unkontrollierbare Meldungen über
TrüPP - .-.^chK gungen ein . Die Frage , ob Verniinmng ooer
Krieg , ist also noch keineswegs entschieden.

Wichtige Dinge gehen zwischen England  und A m e r i k a
vor . Die beiden Staaten wollen ihr Marinebauprogrannn ein,t-
wei 'len einstellen , bis ein Uebereinkommen zwischen ihnen über
eine Begrenzung der Marinerüstnng erzielt ist . Der englische
Premierminister Macdonald wird zu einer Aussprache mit dem
Präsidenten Hoover im Oktober Amerika besuchen . — Die
Anklage gegen den Geschäftsführer des Deutschen Volksbundc^
in Oberschlesien , lllitz , vor dem polnischen Gericht in Katto-
Witz ist nach den Zeugenaussagen vollständig ^ znjammen.
gebrochen . Er ivar beschuldigt , p -llnischen Wehrpflichtigen zur-
Flucht ins Ausland verholfen zu haben . — Aus dem euro-
väischen Wetterwinkel , benr B cl l k a n , iverden neue Zwischen-
fälle ail der südslaivisch -bulgarischcn Grenze gemeldet . Auch
eine Note , die der siidstawische Gesandte in Sofia dem bulga¬
rischen Außenminister überreichte , hat die Spannung zwilchen
den beiden Ländern nur noch vergrößert.

Furchtbares llnglück bei einer Nachtübung
Zwei Heeresfchüler bis zur Unkenntlichkeit verkohlt.
Ein furchtbares Unglück wird aus P i e r b a ch im Mühl-

viertel (Oberösterreich ) berichtet . Die Ennser .Heeresfchüler
hielten in Königswiesen militärische Uebungen ab und beran-
staltet 'en ' äuf dem Heimmarsch eine Nachtübung . Während des

dem 120 Heeresschüler und 30 Mannschaftsper-Gefechtes , « « ■« » — . , { , - -
soncn teilnohmcn , verirrte sich eine Leuchtrakete und setzte das
Anwesen des Großhinterbergergutes in Brand . Das Feuer
dehnte sich bald zu einem Großfeuer aus , dein trotz der
Löschungsarbeit verschiedener Feuerwehren nicht viel anzn-
haben war.

siwci Hceresschüler, die sich an den Rettungsarbeitcn bc-
tciliaten, gerieten ins Feuer und waren von ihm eingeschlossen,
so das; sic' verbrannten. Es waren dies der 28jähriae Zugssüh--
rcr Rafael Collc aus Innsbruck und der Gefreite Johann
Sticklcr, 25 Jahre alt, aus Nicderösterreich. Die Leichen wur¬
den nach Ende des Brandes verkohlt aufgcftlndcn. Der Brand-
leider selbst, dein ein Schaden von etwa 35 000 Schilling ent¬
stand, ist durch Versicherung gedeckt.

MfieMainitnuulmen der Statt Mim
Gefunden

eine Sichel , ein Kopftuch , ein Schlüssel . Die Eigen¬
tümer werden ersucht ihre Rechte innerhalb 6 Wochen im
Rathause , Zimmer 1, geltend zu machen.

Hochheim a . M ., den 24 . Juli 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbacher .^

Grundvermögens - und Hauszinssteuer -Mahnung.
Die am 15 . Juli 1929 für den Monat Juli 1929 fällig

gewesene Grundvermögens - und Hauszinssteuer ist , sowert
sie noch im Rückstände ist . nebst 10 Prozent Verzugszinsen
innerhalb 8 Tagen an die Unterzeichnete Kasse einzuzahlen.
Rach Ablauf dieser Frist werden die Rückstände rm Wege
der Zwangsbeitreibung eingezogen.

Hochheim a . M ., den 26 . Juli 1929.
J  ’  Die Stadtkasse : Muth.

Die Lieferung des Brennstoffes im Heizjahr 1929 — 30 für
das Rathaus , die Schule , das Elektrizitäts - und Wasserwerk
soll im Submissionswegc vergeben werden . Schriftliche An¬
gebote sind verschlossen mit der Aufschrift „ Brennstoffe 1929
—30 " bis zum 5 . August 1929 auf Zimmer 6 des Rathauses
abzuqeben , wo auch die Angebotsformulare gegen Erstattung
der Kosten zu haben sind . Die Oeffnung der Angebote erfolgt
zum gleichen Termin 11 Uhr im Beisein etwaig erschienener
Interessenten.

Hochheim am Main , den 25 . Juli 1929
Der Magistrat : Arzbächer.

Sie Wirtschastswoche.
Neue Fusionen in der süddeutschen Industrie . — Der Holz-
markt. — Gute Beschäftigung in der Schiffahrt. — Flaue Bör¬
sen. — Die Warenmärkte. — SiidwestdeutscheObst- unv

Wcinaussichten.
(Bon unserem volkswirffchaftlichen Mitarbeiter .)

Die Konzentrationsbewegung in der füddeuffchen Jridu-
strie macht in den letzten Monaten wieder erhebliche Fort¬
schritte . Jetzt haben sich die füddeuffchen Uhrenfabriken zu
einer B e r ka u f s g e m e i ns ch a f t für Hausuhren
zusammengeschloffen , die gut 90 Prozent der Produktion er¬
faßt , also beinahe einer Monopolstellung gleichkonimt . Die
wenigen Außenseiter , die sich an die Konvention nicht gebun¬
den fühlen , spielen int Gesamtverlauf keine Rolle und können
von der Konvention leicht ausgcschaltet werden , wenn diese
die Absicht dazu hätte . Doch darüber verlautet vorerst noch
nichts , man will vielmehr unter Führung von Junghans m
Schramberg und Uhren -Lenzkirch daran gehen , das stark ver-
niinderte Auslandsgeschäft  aufzubauen uiid neue Ab¬
satzgebiete zu suchen . Auch sonst machen sich in der sirdwest-
deutschen Industrie neue Fusionsabsichten geltend . Sv sprich!
man gerüchtweise vom beabsichtigten Zusammenschluß mehrerer
badischer Lederwerke,  ohne das es bisher gelang , die
Hintergründe dieser Nachrichten zu erhellen.

Ein paar Worte über den süddeutschen Holz  m a r k t.
Die Versteigerungen für Nutz « und Brennholz haben überall
ein Anziehen der Preise  gebracht , das in Baden und
Württemberg etwa 10 — 15 Prozent über den vorjährigen Ge¬
boten liegi , in Bayern aber mit etwa 8— 10 Prozent Er¬
höhung gebucht werden muß . Für Grubenholz ergaben sich
überall erhöhte Preise , nachgelassen haben die Preise nur für
Mastenholz und gewisse Nutzhölzer , die im Preise über-
steigert wcren , besonders Nußboum . Unter den Käufer-
kreisen bemerkt man eine auffällige Zurückhaltung der
Möbelfabrikanten , deren Läger noch stark geMlt sind , da sich
an ihnen die Wirtschaftskrise  ebenso auswirkt wie in
allen anderen Branchen.

Daß wir mitten iit einer Wirtschaftskrise stehen , zeig!
immer tvieder der Verlaus der Börsen,  die in der lau-
senden Woche noch schwächer geworden sind , da die Speka-
lation fast ganz ausgefallen ist . Es herrscht heute an den
Börsen eine Zurückhaltung und vor allem eine Geldknappheir,
die auf schwere Störungen im Wirtschaftsleben Hindeuter.
Zinssätze von durchschnittlich 10 Prozent , die tageweise au;
12 Prozent stiegen , sind eine so schwere Belastung , daß da¬
durch vielen Kreditsuchern jegliche Möglichkeit , Geld aus¬
zunehmen , genommen wird.

Gut beschäftigt war in dieser Woche die Schiffahrt.
Durch weitgehende Krediteinräunlungen der Kohlenzechen
gegenüber den Großhändlern und durch Hinansschiebung dcs
Zablungszieles bei der kleinen Kundschaft ist die Winter¬
eindeckung der Bevölkerung mit Brennstoffen aller Art tu
vollem Gange . Das wirkt sich natürlich auch in der Schiff¬
fahrt aus.

Aus den W a r e n in ä r k t e n ist eine kleine Erholung
für Weizen und Gerste eingetreten , auch Roggen wurde wto
Mannheim gesucht , ebenso bestand für Kleesaaten an einigen
Plätzen Nachfrage . Hopsen liegt in Nürnberg und anderswo
flau . Auf den Viehmärkten  hat sich gegen die Vorwoche
nicht viel verändert . Der Antrieb ging meist etwas zurück,
doch war das Geschäft überall schleppend.

Allmählich lassen sich auch die O b st - und Wein-
Aussichten  in Süddeutschland etwas besser beurteilen . Sie
sind im Norden besser wie im Süden . Der Fruchtansatz kann
z. B . in Hessen und Hessen -Nassau durchschnittlich als gut bis
mittel bezeichnet werden , in Baden wird er ebenfalls mittel¬
gut genannt , im württembergischen Unterland als mittel bis
geringer , wobei natürlich immer zu berücksichtigen bleibt , daß
durch Unwetterschäden in vielen Orten Ausfälle entstanden,
die man bei der Gesamtschätzung nicht berücksichtigen darf.
Bayern hat in Unterfranken ben reichsten Obstertrag . Don
ist er im allgemeinen gut , in Mittelsranken wird er als mittel
bezeichnet , dagegen ble 'iot er in Oberfranken und in Nicder-
bayern durch die furchtbaren Unwetter gering . Die Weinstöcke
l)aben , wo der Frost nicht nachwirkt , im allgemeinen gut an¬
gesetzt. Durch die trockene Witterung sind Rebschädlinge nur
in sehr geringem Maße aufgetreten , so daß bis jetzt noch mit
einem annehmbaren Ertrag "gerechnet werden kann . R . M.

Explosionsunglück auf einem englischen Kreuzer.
London,  27 . Juli . Die Admiralität gibt bekannt, da

sich an Bord des britischen Kreuzers „Devonshire" wahren!
Schießübungen im Mittelmeer ein schweres Erplosionsunglück
ereignete. Eine genaue Liste der Verletzten liegt der Admi¬
ralität noch nicht vor. Soweit bisher bekannt, beträgt ihre
Zahl 17. Darunter sind sechs Schwerverletzte.

Eine siebenköpfigc Familie verdurstet.
Los Angeles , 27 . Juli . Das Ehepaar Arinentas und

seine fünf Kinder wurden an einer abgelegenen Stelle , bei
ihrem Autornobil liegend , tot aufgefunden . Der Wassertank
des Antos ivar geleert , woraus man entnimmt , daß ihn die
Unglücklichen ausgetrunken haben müssen , bevor sie verdurstet
sind.



Rebe und Peronospora
Bon Pfarrer Herborn, Hochheim am Main.

Besorgten Blickes betrachtet der Winzer schon von wei¬
tem seine Stöcke, sein scharfes Auge hat an manchen,
häufig an allen eine Veränderung wahrgenommen . Auf
den bis dahin frischen grünen Blättern erscheinen ölfleck¬
artige . braune Stellen . Die Blätter sind erkrankt , sie sind
von der gefürchteten Peronospora , auch Blattfall - oder
Lederbeerenkrankheit genannt , befallen . Auf der Unter¬
seite des Blattes erscheinen grauweiße , gedörrtem Gras
ähnlich sehende Stellen , während der eigentliche Pilz im
Innern des Blattes wuchert. So stirbt das Blatt all¬
mählich ab und fällt ab ; daher der Name Blattfallkrank¬
heit . Heilung eines von der Peronospora befallenen
Blattes ist ausgeschlossen. Häufig befällt die Krankheit
auch die Gescheine und richtet an den Beeren großen Scha¬
den an ; die Beeren vertrocknen dann , werden lederartig
und fallen ebenfalls ab . Darum wird die Krankheit auch
Lederbeerenkrankheit genannt.

Schwüle, feuchte Tage und Nächte sind die Vorbedin¬
gung für das Auftreten der Peronospora , manchmal wird
in einer einzigen feuchtschülen Nacht ein ganzes Wein¬
baugebiet befallen.

In Erkenntnis der großen Gefahr , die der Rebe und
damit seiner Arbeit durch die Peronospora droht , sucht
der Winzer der Gefahr vorzubeugen . Mit Kupfervitriol-
Kalkbrühe — in 100 Liter Wasser 2 Klgr . gebrannten
oder 4 Klgr . gelöschten Kalk. 2 Klgr . Kupfervitriol —
rückt er dem Feind zu Leibe , indem er einem Befall der
Blätter durch die Peronospora vorzubeugen sucht. Je
nach Bedarf spritzt er ein zweites und ein drittes Mal.
Es gibt bei uns keine Pflanze , die soviel Aufmerksamkeit
und Pflege nötig hat als die Rebe ; es gibt aber auch
bei uns keine andere Pflanze , die so viel Feinde hat als
die Rebe , die edelste der Pflanzen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, sowie für die Kranz- und
Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unseres einzigen unvergeßlichen Kindes

Cäcilie Elifabeth
sprechen wir hiermit Verwandtem
Freunden und Bekannten , sowie allen
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben
unseren innigsten Dank aus.

Aug. Schieding und Frau.

Hochheim a. M., den 25. Juli 1929.

Statt Karten.

Wir zeigen unsere Verlobung an

Maria Hirdnenhein
Ernst Koch

Hochheim (M)
Herborn Dill
Hochheim (M)

28. Juli 1929

Hunderte und Tausende von Fremden kommen Woche
für Woche durch das Weinbaugelände auf der große Straße
Wiesbaden —Frankfurt . Alle freuen sich über den präch¬
tigen Wuchs der Reben , kaum einer sieht oder merkt die
Gefahr , in der sich die Reben befinden . Sie sehen nur
die frische Farbe der gesunden Blätter , die Kranken neh¬
men sie selten wahr . Wenn aber die Krankheit einmal
so weit fortgeschritten ist, daß auch der unkundige Laie
sie wahrnimmt , dann ist die Ernte ernstlich gefährdet.

Ist es im Menschenleben anders ? Gar mancher trägt
Monate , vielleicht Jahre lang ein schweres Leiden mit
sich herum , den Mitmenschen unbekannt . Ist es dann so
weit fortgeschritten , daß auch das Auge des Laien es
merkt, dann ist's in der Regel unheilbar . Menschen, Tiere
und Pflanzen vermag nur einer dauernd vor Schaden zu
bewahren , Gott . Seinen Schutz ruft die Kirche an im
Wettersegen , in dem es heißt , er möge alles , was ihnen
nachteilig sein mag , entfernt halten.

rungen , die am 11. August zu Ehren des VerfaM ^ nOß
- - ' . der Vergnügungs -SteuerpsNYveranstaltet werden

unterliegen.

Am Sonntag , denLs. b̂^ MjAbteilung Handball. u «.. ..« «, rv s tiica—«.
spielt die Jugend um 10 Uhr und anschließendo gtffc
gegen die gleichen vom Turnverein Kostheim. M
spielt wie schon berichtet gegen Turnverein flttsg»
um 3 Uhr . Alle Spiele werden hier am Wem gh-»
tragen . Ferner weisen wir noch auf die ^
stattfindende Monatsversammlung hin und empi
selbe zum regen Besuch. Anläßlich der Turn)
weihung werden aus werbetechnischen ^ ûnde > ^
Neuanmeldungen von der Entrichtung desAN MB
befreit . Möge davon ebenso regen Gebrauch ge"'
den wie bei dem Schau - und Werbeturnen.

9 Sil!
„Der Deserteur". Kennen Sie die Südsee

Lokales
Hochheim a. M., den 27. Juli 1929

—r Umschlag der Witterung . Ausgerechnet mit dem
Beginn der „Hundstage ", die in sonstigen Jahren die
größte Hitze zu bringen pflegen, ist der bisherige trocken-
heiße Witterungscharakter umgeschlagen und hat uns Nie¬
derschläge mit kühlen Temperaturen gebracht, was sehr
angenehm empfunden wird . Hoffentlich ist die unbestän¬
dige Witterung nicht von längerer Dauer , damit die Ernte,
die jetzt im vollen Gange ist, dadurch nicht aufgehalten
wird.

— Steuerfreiheit am Verfassungstage (11. August) für
Lichtspieltheater. Der Reichsrat hat am 2. Juli ds. Js.
einen Beschluß gefaßt , nach dem alle Lichtspiel-Vorfüh-

Schönheit, märchenhafter Tropenzauber, das HW De
Hauptmerkmale , Die Tropenwelt der Südsee 2E“njetiC
wundervollen Hintergrund zu dem spannenden cn  i»
film : „Der Deserteur ", welcher heute und wo » {
8.30 Uhr im U. T. läuft . Wilde Kämpfe,
Liebe knüpfen sich zu einer aufregenden SW. 1 afeiP
cher der Beschauer von Beginn bis zum wchmi! .. mm
folgt
Sie den

ewiauer von -oeginn uit> pm p
In dem überaus lustigen Veiprograyn oem uveraus innigen . c„ »»

beliebten Lupino Lane in dem 2-al ?
spiel : „Die feurige Lucie " und den nichts minder
Larry Semon in der 2-aktigen Groteske : ><®e2f^ netk.
lehrling ".— Am Montag läuft der feffelndê tV ^ $
sationsstlm : „Der geheimnisvolle Ozeanflug
propramm . Eintritt 50 und 70 Pfg . j

Hinweis . In heutiger Nummer finden- - I- _
ein Saison Ausverkaufs -Extrablatt der Firma vu
und Co. A. E . Wiesbaden , welches wir besono
achtung empfehlen.

Ich will i
räm

für meine r
Ich biete

Grosser Saison -Ausverkauf:
beginnend am Samstag , den 17. Juli . Trotz der billigen Preise erhält jeder
Kunde während des Ausverkaufs eine Gratisbeigabe und zwar beim Einkauf

bei 5.— Mk. ein gutes Gerstenkornhandtuch
bei 10.— Mk. ein großes la . Frottierhandtuch
bei 20.— Mk. eine grofye Künstlertischdecke

IDasdjseide
uni u. gemustert 1.35, 1.20, 0.95
Hessel . . . . 0 66, 0.48, 0.29
Handtücher. 0 55, 0 33
Damast .1 .58, t.15
Damenhemden . . 1.25, 0.98
Blaue flrbeitsanzüge . 9.65, 7.27
Windjacken alle Preislagen . Sommerjacken 6.
züge ;

K
tHousstine
eretonne . . .
Frottierhandtücher
Sdjürzenzeug
Kissen . . . .
Hosen . . . .

0 85, 0.65, 0.58
0 98, 0 65, 0.42
. . . . 0.55
1.65, 1.35, 0.95
. . 1.25, 0.98
7.50, 6.30. 5.25

. rtfO^ 6  .9 CV'
. •. e de ^ 2

Abteilung H<
^rren .Anzüge , solide gemuster

baziersähiqe Qualitäten ir
«ezeiclnet bis Mk. So —

jetzt nur : Mk. 78.—
^tren -Anzüge , neueste Farben

Cheviot, Gabardine und v
einzelne Modelle , teils srü!

jetzt nur : 115 .— 96.—
^kkren-Anziige , vollständig Er

dernsten original engl . Sie
irüher gezeichnet bis Mk.

jetzt nur : Mk. 12
^iaue Hcrrcn -Anziigc , Stamm

Kammgarn , Twill , Cheviot
Ln 1. und ürcihigen Form
Teils früher gezeichnet bis
letzt nur : Mk. 125.— 95-

5 .15 , 4 .85 , sowie Herren - und Knaben - AndUICU eine . ilUJiags -u * uunuueiju ^ vv. . . 7- 1 -'
sämtliche Arbeitskleidung in großer Auswahl . / Strümpfe , Mützen , Kurzwaren , Herren-

und Damenwäsche Sets reichhaltig sortiert zu enorm billigen Preisen.

KaufhausVelten
Hochheim am Main

Heute und morgen 8 .30 Uhr im U. T.
sehen Sie die wilde Schönheit und märchen¬
hafte Pracht der Tropenwelt der Südsee.

Abteilur
^Vort-Anzilgc mit langer Br

den strapaziersähigsten O>
sowie Farben . Teils srüh>

jetzt nur : Mk. 75.—
^Veri-Anzügc mit 2 Hosen su

langer und Brccches-Hose
in Cheviot, Kammgarn , V
Stofsarten. Teils früher

jetzt nur : Mi
^Port-Anziige mit 2 Hosen, t

Noch viele andere Stossart,
gearbeitet . Unverwüstliche
und Farben vorrätig . Test

jetzt nur : Mk.
^dort-tzlnzüge in Lode» und !

Hose in sämtlichen Farbe
am Lager . Teils srüher g

jetzt nur : Alk. 1!

Abteilung C
4ktrc„-8 »loling - und Tanz -i!

und Melton -Stoffen auf
anderen Futterarten , nur
Macharten . Teils srüher

jetzt nur : Mk. 120.

Zum Limimchen empfehle-

Eastnajis jur̂Eintpaclit
Sonntag» den 28. Juli 1929 |j
abends 8 Uhr ab

„Garten-Konzerl mit Tanz*h =1

j Ein spannendes Südseeabenteuer . Es zeigt
[aufregende Kämpfe. Verrat und Liebe.

Dazu : „Die feurige Lucie“
2 lustige Akte und

„Der Farmerlehrling“
noch zwei lustige Akte.

1a. Weinessig• . . • lose Schoppen° L
la. la. Weinessig • . lose Schoppenv- ^
la. Salicpl Nräuter-Lssig lose Schoppeno .
la. Melita Lemürz-Lssig ar,lfrflC''

0.6Ö

Flasche
Lilrovtn-Lssig

la. Lssig Ejjenz hellu. dunkel
Linrnachhülse.
Pergamentpapier
eellophanpapier
Surkengemürz. . . . Paket o

4°/° Rabatt «K. F. Eberhard

Flasche ,
• P °ket

Rolle 0 15, 0 .0.5°
iß

4erre».Gcl>,-ock.Anzügc sowie
besondere Gelegenheit , ii
täten und Ber ^rbcitunc
Mk. 135.—
jetzt nur : Mk. : 1ö.— 9!

In Uebergai
W

biete ich Ihnen
Moderne Ringsgnkt-Ma

Karos , Gabardine , <? ' i
Stosfarten . Teils früher

letzt nur : Mk. 96.— 8k

tdercval, Ulster und Pal>
Vahsormen , sowie alle ei
früher gezeichnet bis M

^ .t nur : Mk. Ilst .-

und Regens ^t-Mc
üreihigen Formen mit r
schmack etwas Passend
Mk. Ü8.—

jetzt nur : Mk. 4.5.—
!!

yochheima. M.» weiherstr

Sensationelle praktischeloche*
Kamm mit Doppelwellen ^0*1

get . gesch.

^rnchcnat-Mäntel, mit Dt
knüpfen und ganz ohne
"̂ eils früher gezeichnet l

jetzt nur : Mk. 66
^den -Mantel , im . r "gn. ii

ötiin , braun und sonstic
bis ‘:. .L 68 —
letzt nur : Mk. 55.— 4

- "de,,. u„d Gummi -Capes
duze, alle erdenklichen
Alk. 55.—

jetzt nur : Mk. 3
Herren - Seh-

einen gan

Steilung Ha«
^"us.Jnpxen in Flausch,

Modernste Farben , mit
näher gezeichnet bis M

jetzt nur : Mk. 32

Sonnntag 4 Uhr Kinder-Vorstellung

(Jazzkapelle Mignon)
Zum Ausschank kommt Henninger | |
Bier, sowie Naturreiner 1928er | |
Hochheimer Berggasse | |
Winzergenossenschaft.
Es ladet freundlich ein:

Adam Treber | [

Montan*  Der fesselnde
lll U III U y . Fliegersensations -Film
Der geheimnisvolle Ozeanflug
Lustiges Beigrogramm. Eintritt 50u.70^

Dnduliert ohne Behelfe kurze und lang ever^ S%liurch einfaches Kämmen . Solid und uv di®
Unentbehrlich für jede Dame . Sie ßrs Pff,ab

Söllttn-KilmMast MUelm
Heute Abend 8.30 Uhr Versammlung bei Kamerad

Laun (zur Krone)

w Aiuij uucm UU41 1ui jctip lyüHic . uiu v * r , 1,04)^' . a
gaben für das Ondulieren beim Friseur und 1
•chön gelocktes Haar . Preis pro Stück 11 ßri^ jV1,
Versand gegen Einsendung des Betrages >l> , W'.l T  »
ader gegen Nachnahme . Bestellen Sie , j/ ’fS*’'«iih I
E. Chotiner, WicnVIII, Lerchenfcl̂ ^ flX jHunderte von D a n k s o h r e i b

Mn\M Are fiofolpr#'

öamen J

^ür jedes G

^rankfui
Liebfr«
berg 3

Ecke Bteidc

Herren-,



VerfaW/Ft
Zteuerpflicht

den 28. ^ 2>vei^
lietzend died ^

V mm W-,«n
die he»" ^ M

mb emp.̂ ^,-Li,
iründen sa ,tz,
'esAnmelve
:au d)  gemE°
nen.

Südsee
- das flr

Willih

BüöieegjUenden »Dei. «i
morge"
Verral

iifund

schl » fa

: minder
>« : .,D» ZSselnde Fl'es
influu

den unsere

^LnLe-

Le!

Ich will und muß
räumen!

Meine Preise sind teils um

20 % u. 60 %

Ja

bis

reduziert

Sie werden staunen , wenn Sie meine Preise im jetzigen

Billiger geht ’s
nicht mehr!

Saison - Ausverkauf
hat begonnen

, . , . o .^ litÄtr-n sehen die nicht für den Saison -Ausverkauf extra aufgekäuft sind,
SSTÄSÄ - Kommen »nd Überzeugen Sie , .cH seibst,

Abteilung Herren - Sacco - Anzüge
^rrcn.Anzüge, solide gemustert, Helle und dunkle Barben- jtxu-vaziersähige Qualitäten in 1« und L-re>hig, teils früher

«ezeill nei bis Mk. 9o—
jetzt nur : MI. 78.— 6j .— 42 . 35. 22. lC.aO

^rren-Anzügc, neueste Farben, moderne Facon, in Kammgarn,
Cheviot, Gabardine und viele andere Stossarten, darunter
einzelne Modelle, teils früher gezeichnet bis Wk. 145.—

jetzt nur : 115.— 96.— 88.— 76.— 72.— 65.— 56—
Hrrren-Anziige, vollständig Ersatz für Maß, darunter die mo-

dernsten original engl. Stoffe. Nresenhaste Auswahl. Teils
früher gezeichnet bis MI. 165.—

jetzt nur : MI. 125.— 118.— 10».— 92.— 8j—
®!«Mc Herrcn-Anziigc, Stammgualitäten, langjährig erprobt, in

Kammgarn, Twill. Cheviot, Foule und origin engl. Stof en.
Ln 1. und Lreihigen Formen. Zum Teil auch mit 2 Hosen.
Teils früher gezeichnet bis MI. 148.
letzt nur : MI. 125.- 95.- 88.- 74.- 65.- 54.- 45.-

10 °°
45 °°
78 °°
24

Herren-Schlafrockc, extra lang geschnitten, in mollig warmen
Stoffen. Teils früher gezeichnet bis MI. 70̂ -

jetzt nur : MI. 48.— 42. 85.— 28. 22. lö.
12

50 ^Frack -NoNng -, Fantasie-, Tuch- und Anzug-Westen. Teils
jrüher s°-ef»n°t̂ bis MI. 22.50 ^ ^ 6 - 0 5.50

Burschen - und JUnglings -GrSUen
entsprechend billiger

Ferner große ftuswahl in Untersetzten - und Bauch großen
Auch fUr die stärksten Figuren vorrätig

Für Auto - und Motorsport
Leder-Jacken, Manie! und Westen in braun und schwarz in

verschieden. Machart. Teils früher gezeichnet bis MÎ 148.-
jetzt nur : MI. 110.— 95.— 88.— 82.— 75.— 68.— ob._

00

Abteilung Sport - Anziige
^i>°rt-A„zü!,e mit langer Breeches- oder Knickerbocker-Hose in

den strapazierfähigstenQualitäten, modernsten Macharten,
sowie Farben. Teils früher gezeichnet bis MI. 92—

jetzt nur : MI. 7' .— 62.— 54.— 42.— 36.— 2o—
^ -ri-Anziige mit 2 Hosen für Straße, Reise, sowie Sport mit

langer und Brceches-Hose oder KMickerbocker, auch Golfhose,
in Cheviot, Kammgarn, Gabardine und noch sonstige viele
Stossarten. Teils früher gezeichnet bis MI. 85.—

jetzt nur : MI. 72.— 65.— 56.— 45.— 32—
^ori -Anziigc mit 2 Hosen, teils in original engl. Stoffen und

Noch viele andere Stoffarten. Einige Anzüge auf Steppeserde
gearbeitet. Unverwüstliche Qualitäten in vielen Macharten
und Farben vorrätig. Tetts früher gezeichnet bis MI. 145.—

jetzt nur : MI. 118.— 105. 95. 82. co.
^Vori-Anzuge in Loden und Manchester, mii langer oder kurzer

Hose in sämtlichen Farben und Facons, sowie jede Große
am Lager. Teils früher gezeichnet bis MI. 98.—

jetzt nur : Mk. 75.— 68.— j 4.— 42.— 3o. 26.

00

50

18
24
68 °°
17°

^ " ^ E "und"zweireihig, weiß mit und ohne farbige Auf¬
schlägen, ferner in Gabardine, imprägniert. Teils früher
IlfcÄfsÄ —~ 24— 18— 16.50 12.50 10.50 8.50

42
7

oo

50

zweiteilig in Gabardine. Covercoat, Zeit.
bahn? sowwWesten und Lumperjacks. aus Velvetone. Teils.
früher 27.50 22— 18— 14.50 12.50 8>50

^ "imprägniert in Gabardine, Covercoat und Zeltbahn, sowie
Gummi in den modernsten Farben und Facons. Teils früher
gezeich.̂ bisMk .̂ 8- - ^ 14.50U .50

^ "Manchester und Velvetone und sonstigen Stoffen. Teils frü¬
her gezeichnet bis E 14.50 ^ ^ g 5Q6 5Q5.75 i -50

öppe"

oppett 0j 0lasche

l° i« -

« &

Abteilung Gesellschaftskleidung
Hikren-Smoling- und Tanz-Anzüge in Tuch, Twill, Kamingarn

und Aietton-Stossen auf Seide. Kunfi-Seide und auf vielen
anderen Futterarten , nur la verarbeitet und die modernsten«res ft Ed
Macharten. Teils früher gezeichnet bis MI. 148— "J U 3U

jetzt nur : MI. ISO— 98— 85— 72— 62— 56—

4erren Gchrock-Anzügc sowie Cutaioay und Westen. Eine ganz
besondere Gelegenheit, in schwarz und marengo, la Qualr- Arn
täten und Verarbeitung. Teils früher gezeichnet bis > 1
Mk. _
jetzt nur : Mk. ' 35.— 96.— 85.— 72 — 56.— 48.— 32.

:»
In Uebergangs - , Sommer«

Wintermäntel
sowie

Dkr
biete ich Ihnen auch ganz besondere Vorteile

50

5
3

!50

95

Sommer -Kleidung
«üstcr-Saccos in 1- und 2-reihig, in Alpacca, Mohair ' und
" Panama , dunlelblau, schwarz, grau und anderen Farben.

Teils früher gezeichnet bis Mk. 48.— _ K_ „
jetzt nur : MI. 32— 27.50 22— 18— 15— 12— 8.50 7.50

Sttfior SaccoS für heiße Tage in besten Qualitäten und bester
Verarbeitung in allen Größen. Teils früher gezeichnet Bi->

jj$t nul7Mk . 22.50 18— 16.50 15— 12.50 8.50 6.50 4.75

aS°ir ' ostenen und hochgeschlossenenFacons in Hellen und dunl-
len Farben. Teils früher gezeichnet bis>Mk. 15— _

jetzt nur : MI. 10.50 8.50 7.50 6.75 5.50 4.75 3.9»

^ ""iange^oder Sporthosen aus Schilflcinen, Cöpcr, in grün,
grau und Ihali. Teils früher gezeichnet bis Mk. 14.50

jetzt nur : Mk. 6.7o 5 .50 4.75 2.70

6
3
2
1

400

Abteilung Damenkonfektion

-sss ä  ss a « fÄ“
S°>chnet bis Mk. 25— ^ ^ m 12 50  g .75 6.50 3.25

bis. Mk. 60— jdit nur . m  35 .— 28— 22— 16.75
s'ntfrt. lirev de chine- »nd Veloutinc-Kleider, in snEg , schwarz
^Irnd b" u, sehr sesche Formen, in großer Auswahl. Teils

früher gezeichnet bts 2̂ 85̂ is  _ 35._ 32,50 13—

50

Crev-Eatin und Crcp-Georgettes-Wodell-Kleidcr, das Vollen,
delle für Gesellschasts- und Abendkleider in reizenden For-
men und entzückenden Farben. Teils früher gezeichnet bis
Mk. 110— jd ,t nur : Mk. 68— 55— 42— 35—

50

v°r°ichn°t bis Mk. 88— ^ Ei Mk. 42— 28— 15— 9.75

50

«ÄS « ,? in
Teils früher 25- 18- 12.75

50

Si °nr fassend. Teils / Eer gezeichnetes Mk.

»50

Wollaeoraettes, die große Mode, in allen modernen Farben,
^ wie lind, beige, bleu, blau und schwarz, z. Teil auf Cr p
de chine. Teils früher g-zeichntt bis W^ 12b- ^ ,

95
“SsitfÄffSs

wetterfest in.prägnierl Teils früher 26— 15—

75
Complcis mit kurzer und langer Jacke, ist °ll°n Aiodefarben,

"feinste Verarbeitungen. Teils frich. gezeichnet bis AU.165.' jetzt nur MI. 62— 48— 38— 2».

95
(Marne für Sport und Straße in Herrenstofs, Cafha. Loden
e °Tunb Donegal, fesche Formen in selten reicher Auswahl.

Teils früher 32- 25- 16-

Abteilung Hosen

r moderne Mugsgurt-Mantcl in den apartesten Farben und
Karos, Gabardine, iland, Kammgarn und diele engl.
Siosfarien. Teils früher gezeichnet bis MI- 125—

jetzt mir: Mt. 96— 88— 75— 68— 56— 45— 36—

ilovercoat, Ulster und Paletots in allen Größen und guten
Paßformen, sowie alle erdentlichen Farben am Lager. Teils
früher gezeichnet bis Mk. 140.—

■ t nur : MI. 1:1.— 96.— 85.— 76.— 60.— 54,

und Regeuh ..t-Mäntel (Marlen-Fabrikate) in 1<und
lreihigen Formen mit und ohne Rinnsgurt, für jeden Ge¬
schmack etwas Passendes. Teils früher gezeichnet bts
Mk. 5g,—

jetzt nur : Mk. 45— 38— 32— 26.- 22— 16— 13.50

^iNchcoat-Mäntel, mit Oel t-.nd Piatdfutter , auch zum Ab-
knöpfen und ganz ohne Fütterung, alle modernen Farben.
Teils früher gezeichnet bis Mk. 78.—

jetzt nur : Mk. 66.— 58.— 54.— 4;». 3-!. 2o.
s%n .»jttute(, im. r-'gii. Loden, echt Münch. Qualitäten, in

grün, braun und sonstigen Farbe». Teils früher gezeichnet
bis i.,«. 68—
jetzt nur : Mk. 55— 48— 42— 36— 28— 22— 16—

ii°de». „ nd Gmnmi-Capes in allen Größen vorrätig, mit Ka-
duze, alle erdenilichenFarben. Teils früher gezeichnet bis

. Aik. 55—
jetzt nur : Mk. 36.— 28.-— 24.— 18. 16. 10.

Herren -Seh - und Sportpeize gewähre ich
einen ganz besonderen Nachlaß

16
22"
8"

17°
12"

J50

SÄ KÄ & SÄ
leÄl ^ ÄöO 24.50 22- 18- 14.50 12.50 10.50

Billige Streifen-Hosen

Anzug-Hosen, Buxkin. Homespun, in allen Farben, auch zu An-
zügen passend. Teils früher gezeichnet. bis Mk. 22.»0

jetzt nur : Mk. 15.— 13.50 10.50 8,o0 6.7o o.oO4»7»r

Abteilung Haus - Joppen u . Schlaffröcke
^ »s.Joppen in Flausch. Kamelhaar und sonstige Stoffarten.^ ^ . _ s. ,r>., ^ .-.nffrtiAV-itort .VtTrtni' rr STpiIcipoppen tu Ftaufll), atuiueivum- uuu

Modernste Farben, mit und ohne gesteppten Kragen,
früher gezeichnet bis Mk. 45.—

jetzt nur : Mk. 32.- "" .26— 20.-

Teils
16— 12.50 10—

150

Teils früher gezeichnet bis Mk. 10.50
jetzt nur : Mk. 5.50 4.50 3.50 8.95

Kammgarn-Streifeu-Hofen für Cutawah und dunklen Sacco in
^ den modernsten Ausmusterungen für dm schlanksten und

stärksten Herren. Teils früher gezeichnet bis>Ml.: /o—' nur : Ml . 27.5U 22 .50 18.— 16.50 13.50 11.50 0.50
BreccheS-Hoscn, aus Cord, Gabardin, Cheviot, Buxkin, Man-

chefter, in den modernen Farben. Teils früher gezeichnet bis
Test"nur : Mk. 22— 17.50 14.50 10.50 8.50 6.50 4.50

Knickerbocker und Gols.Hoscn, in den modernsten AuSmuste-
runaen Teils früher gezeichnet bis M . 34.—
rUltQCII. AEUO ^ u »4w_ 18__ lß 50 13 50  H 50 7 .50

5
1
3
8
2
5

Ü50

95

45

50

95

75

Abteilung Knaben - Anzüge
Knaben-Wasch-Anzüge, in veige. gestreM, weiß und anderen

schönen Mustern. Teils früher gezeichnet brs Mk. 18.—
jetzt nur : Mk. 10.50 8.50 6.50 4.50 3.50

195

Knaben-Anzüge, aus Kammgarn, C', :viot, Gabardine und engl.
Stoffe» Teils früher gezeichnet bis Mk. 37.50

jetzt nur : Mk. 22— 18.50 1S.S0 13.50 9.50 8.50 6.50

Knie- u. Leibchen-Hosen 5.75 4.75 3.75 3.25 2.75 2.15 1.95 1.75

2
450

145

Poftünte in Rips, Herrenstoff usw. in blau, schwarz und farbig^
drnÜnter hochwertige Modelle. Teils früher gezeichnet bls
Mk. 145— je(it  nur : Mk. 65— 52— 38— 25—

^95

12°
8

26
3
6
11
22
6

19
9

16

50

50

50

>50

50

00

Auf Pelzmäntel
ganz besondere Preis-Ermäßigung

Kiltber-Mtider und SPielhoscii für das Alter bis 4 Jahren jetzt
nur

sa »>» -nsa .’SÄSTu,«

0'

45
195

|50

Domen Blusen in Zephir, Voiles , Opal und Crep de chine in
^ " we"ß und f°?big, z. T. mit Handarbeit in selten reicher

Auswahl. Teils 42- ^ ÖS
4S

350

150

warte in blau schwarz, weiß, kariert und farbig in Rihs, K>
Garn. Donegal usw. in allen Weiten. Teils früher gc. -
zeichnei bis. Mk. «S.- ^ u 50 e 75 2 50

Windjacken in Covercoat, Gambia. Zelt, wetterfest imprägniert.
Teils früher gezeichnet bis M137 - ^ ^ .50 12.75 7.50

8
3

195

150

Strickkleider » Kostüme » Strandfacken»
Pullover , Westen in Wolle und Seide

das Allerletzte der Saison fetzt mit

60 °|o Rabatt

0 .», . „ in Seal-Plüsdi- Tropfenedil,Ollomanc,Velour ggge val 3Q%amen -Winter -rlantei «»«u»».«•!»* ««»»mtMt. . . hsb * ■ /o
für jedes Gewerbe die richtige Berufskleidung stets in großer Auswahl zu billigsten Preisen am Lager
Frankfurt a. M. - - - . e . ^ sHiaa  Frankfurt a. M..MÜSEN
HerrenDamen -, Jünglings-, Mädchen-, Sport-, Pelz- und Leder-Bekleidung

Liebfrauen¬
berg 33 - 35

Ecke Bleidenstra ^e 1

Neue Kränte
23 - 25



Immer um die Zeit des SAISON AUSVERKAUFS gibt's bei Tiefz eine wilde Malz!
Der Blaustift ist auf der Jagd nach den Tietz-Preisen I Rücksichtslos hat er wieder
einmal die Preise für Saison-Artikel herabgesetzt - bis zur Hälfte und noch tiefer!
Jetzt ist der günstigste Zeitpunkt zum Einkauf aller Sommer -Artikel da ! - Die
gesamte Sommerware muss heraus! - Sonder -Angebote gibt es in fast allen
Abteilungen . Jeder nütze die riesigen Vorteile gründlichst aus!
Deshalb - Treffpunkt für Alle : Montag, den 29. Juli, früh 8'/, äihr

SofsofiÄustfeikciiii

Somtt ! erspf oss :
auch in den hartnä'idugs‘e''
werden in einigen Ta£ cn

liehe Teint- Verfdi5 fl®rU"- - - - jjgjei
„Venu *" Stärke fc d
Keine Schälkur. Pr-

Hs Statt(31t. 87)
l, 27. tftlli 1929

haben be,: FeWel
Rmeihk bet Tun

am Sonntag, dei
Gründung der Turno
eine sturmbewegte 3

holten sich die Fertig
geistiges kleben in dertur Turnverein 1

Hortselbst gründeten sie
Bis in die 70er Jahr-

Leihen, war man doch
Md gesinnt. Die sattsan
Z .Kriegsjahre 1864—61
Leige dazu beigetragen

»"Men mutige Männer,
M heute noch leben, d
^ ihn aus eine beachtlick
^ durch ihre aufopfern
Bezirks-, Kreis- und Dl

58 Ztr.
Stro

v e r ka u f t ^

38 .Si,ftM« l

'e Entwicklung des Ver
Lnd man trug sich mil
Mnplatz zu errichten.
Mtliche'Summe angcwc
N und eine empfindlich
Mg. Ehre ihrem Ander
M Männer die wenigeni
c  Inflationszeit unter
Lhalle erbaut. Das
Leu stehen, ging auch ni,ek>e vorüber und die i
shr, so das; die Notturnh

orldete man den Bauai
: Und die endlosen Sitz
,Men Beginn. Schwere
Lut, stellten sich m den
? dem Wahljpruch: „Fri

4

K -cOUl)liprilti/ •
ß-Mch die Opferfreudrgke

°UNg der Behörden , so

DttM«Mona5 Juiur

is'5 möglich, das begonr
i,uu dieser Stelle all der
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Flörsheim al11

Kirchliche Slachrptew.
Katholischer Gottesdienst.

10. Sonntag narb Pfingsten , den 28 . Juli 1029.
Eingang der hl . Messe : Cum clamarem : Pls ich den Herrn anrief,
hat er meine Stimme erhört , vot denen die mir nahe traten.
Evangelium : Pharisäer und Zöllner beien im Tempel . Wirkung

ihres Gebetes.

7 Uhr Frühmesse . 8.30 Ubr Kindeigottcsdienst , 10 Uhr Hochamt,
2 Ubr Andacht zu Ebren des hl . Erzengels Michael . 4 Ubr
Versammlung des Arbeitervereins ! letzter Anmeldete .rmtn
für die Fahrt noch Vockenhausen.

Werktags : 7.15 Uhr Pfarrmesie.
Am nächsten Sonntag Ist die Gewinnung des Portiunkula -Ablasses.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 28 Juli 1120 - (9 . n. Trinitatis . s

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst.
Donnerstag , den 1. August abends 8 Uhr Jungstauenabend.
Freitag , 2. August adel .ds 8 Uhr llbungsjtunde des Posaunenchors.

f?S5lLiursnf zur
Mainlust»»

Bedingungen : Beichte und Kommvnion , Krrchenbcsuch und
Gebet , 6 Vaier Unser und Gegtutzei seist du Matra nach der
Meinung des hl . Vaters.

Veichtgelegenheit : Donnerstag 5—7 und nach 8 Uhr wegen des
Her 'z Jesu -Freitages.

feclen 8oiintä ^ ab 3 Uhr

TANZ
(Jazz-Orchester Metropolis)

2 Für die uns anläßlich unsere 1" n
2 mählung in so reichein Maße erwie ^
2 Geschenke und Gratulationen sage

allen auf diesem Wege unseren

4 herzlichsten Dank! fe i,
Besonderen Dank dem G -V. Lie^e
sowie der Jahresklasse 1899.

2 Josef Lamprecht und FrauG-!f*|cr
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? eine sturmbewegte Zeit . Einige wackere Anhänge
i holten sich die Fertigkeiten und nötigen Kenntliche
.fleißiges kleben in dem Zweitältesten Turnverein m

im Turnverein 1817 Mainz. Nach jahrelangem
_ - , . -i o a C rt <\ m öt tl ntv nfu?

U
U

Fchgeiillken
itzmeiheö«itrniBemeinöe9ottJelml 845

am Sonntag , den 4. August 1923
Mf Eründunq der Turngemeinde ^Hochheim am Main\W . cm rJi >tf OFinino mrrrferß UlttbÖHQCt

Jtanb, im Turnverein 1817 Aiainz. 'JCatt> jayreiangc.n
f1̂ortselbst gründeten sie 1845 die Turngememde Hach-
P8j5 :_V: 9 nn— mnTtto HirUr NerelN Nicht so■«iS in die 70er Jahre wollte dieser Verein nicht so
Leihen, war man doch in damaliger Zeit dem Turnen
|«Ib gesinnt. Die sattsam bekannte preußrge Turnsperre
& .Kriegsjahre 1864- 66 und 70- 71 haben ebenfalls
Ihrige dazu beigetragen. Nach dem Krieg 1870 7

Men mutige Männer , wahre Anhänger Jahns die
('l° heute noch leben, die Führung des Vereins undsteh it. . . . Arüx Turrimfirtß

Die EkPlosivnstatalttophe
in Smsigwalde.

vvuic nou} ivucii| uiv O vv ‘o —, i
ihn auf eine beachtliche Höhe. Strebsame Turnwarte

" durch ibre aufopfernde Arbeit manchen Sieg auf
Bezirks-, Kreis- und Deutschen Turnfesten mit erringen

Sechs Verletzte.
Die Explosionskatastrophe in den Sauerstoffwerken B-rlni-

Borstawalde gehört zu den schwersten Fabriksunfallen, dre sich
üi de? wüten Zeit in der^Reichshauptstadt ereignet haben.
Sie hat aber glücklicherweise bisher noch keine Todesopfer ge-

f°^ Die Anlagen der Gesellschaft für Lindes-Eismaschinen
besteben aus einem großen Kontorhaus und mehreren teils
massiven, teils leichter gebauten Fabrik- und Lagerhallensur
Äretvlen sowie aus einem Füllraum , in dem große Stahl
platten mit azetylcnhaltigen Gasen gefüllt werden, das für
die Kältemaschinen benötigt wird. In diesem Gebäude, in
dem immer Hunderte von fertigen Stahlslaschen lagern, ereig-
nete sich bekanntlich am Mittwoch kurz nach 1K- Uhr mittags

Die„Geflügelfarm"ata Ialschmünzer-
Werkstätte.

Die Falschmünzer verhaftet.

nete um oeranniuw uul r, . "
die erste Explosion. Die ganze Fabrikanlage bilde e stnnden-
lang einen wahren Hexenkessel. Schlag aus S ch la g s ô I g-

hie

8

tro
luft:

. Entwicklung des Vereins schritt immer weiter vor
Hund man trug sich mit dem Gedanken eine Halle auf
>nplatz zu errichten. Der Baufonds war bereits auz
.Etliche Summe angewachjen, als der Weltkrieg 14-18
A und eine empfindliche 2ücke in die Reihen der
Äug. Ehre ihrem Andenken! Nach Krregsschluß rafften

Männer die wenigen Getreuen zusammen und es wurde
" Inflationszeit unter großeii persönlüljen Opfern die

.-- '̂ halle erbaut. Das Zeitalter des Sports m dem
S  stehen, ging auch nicht ohire Spuren an der umrn-
lAde vorüber und die Mitgliederzahl wuchs von ^ ahr
>hr, sooaß die Notturnhalle zu klein wurde. Im Jahre
bildete man den Bauausschuß unter Vorjitz des Herrn
' und die endlo en Sitzungen und Beratungen nahmen

, hren Beginn. Schwere Arbeit stand bevor, Kämpfe,
^Dnt - c. . . . tm . ^ 'T\ ,4-i nrr  nuibti » rt Ttl fTPIT

«i

stellten sich in den Weg. Doch es mußte gelingen
Wahljpruch: „Frisch gewagt ist halb gewonnen

ûUtcf) bxe Opfersreudigkeit der Mitglieder, durch die Um
!°MNa der Bcbörden. ' sowie Firmen und der Eli

me uu ei uuutyitu v. , . / ,
ig der Behörden, sowie Firmen und der Einwohner

es möglich das begonnene Werk zu vollenden. Es jei
, dieser Stelle all denen unseren wärmsten Dank aus-r. ^ tk^dm  prrrmTpn.ii, die mitgeholfen haben die Stätte zu errichten,

unsere Jugend nach Jahns Geist erzogen und ertuch-
.°Urd. Die Turnhalle ist für Hochherm noch besonders
’otl, da unsere Schuljugend dieselbe in Ermangelung
^chulturnhalle benützen wird. So ist denn ein Werk voll-
das zum Segen der Turngemeinde, der ^ tadt Höch¬

te n die Explosionen der . Stahlflasch  en . Aus
der Feuersglut zischte es nach allen Seiten herauf , als ob
Granaten schwersten Kalibers aus Mörsern abgeschossen wur¬
den Nur unter Beobachtung der größten Vorsicht konnte das
Terrain von den Löschmannschaften eingekrerst werden, die
aus 15 Rohren unaufhörlich riesige Wassermengen m die-
Flammen schleuderten. Besonders war man darauf bedacht,
das Lagerhaus mit den dort aufgestapelten Azetylenvorraten
zu löschen und den Brand des großen Kontorhaufes zum
Stehen zu bringen. An de n eig e ntlfch e n ExP o-
sionsherd konnte man jedoch nicht vordrin-
q en Besonders schwer hatten die benachbarten Rotawerke 3u
leiden, in deren Montagehallen e>nc ganze Anzahl von
Flaschen hincingeschleudert wurden, ohne ledoch mehr als
Materialschaden anzurichten. Selbst in den. Dachstuhl der
ctlva 400 Meter entfernten Otiswerke fiel ein Gasbehälter.
Geqen 'Ai  Uhr konnte man die Hauptgefahr im. wesentlichen
als beseitigt ansehen, so daß die Feuerwehr naher an den
Explosionsherd hcrankonnte. Der emsetzende Regen brachte
keine Entlastung für die Feuerwehr. Auch spater gab cs
mehrere Explosionen. .

Wie nunmehr feststeht, wurden bei dem Explosionsmigluck
in der Azcthlcnfabrik in Borsigwaldc neben den beiden ^ euer-
wehrleut n von der Fabrikbelegschast sechs Personen verletzt,
darunter eine Arbeiterin schwer. Tie Leichtverletzten konnten
in ihre Wohnungen entlassen werden.

Der Schaden eine halbe Million Mark.
Die Entstehungsursache des Brandunglücks in Borsig-v rn llrttPTfitAimo durch

itdbtftr"

' 5 der Turngemeinde der Stavt Loch- eingeh" i Utersuchung bütä,
der Deutschen Turi,er,chast und schließlich zum Segen .üständiaen Behörden ist, konnte auch heute vormittag

& , SSn3w « Sw »* » » eben . Acams Id,«nt. in . mtrfi hurrb die Sckllderuna
tpat>r*o' iJEm:  4jcui |a)en L̂ULiiei|u;ujt uuv cyha««

geliebten deutschen Vaterlandes werden möge. Wen
Samstag , den 3. August und Sonntag , den 4. August

. ^ ? 'erliche Weihe der Turnhalle vorgenommen wird, Jo
^Ä » nd) cbles Herz höher schlagen, in dem Bewußtsein, mit-

zu haben ein Werk ziir Ertüchtigung der Jugend zu
rn™  Möge es ein Volksfest im wahiPen Sinne des Wortes

auf daß sich alle Einwohner Hochheims Mltfreuen
y  Und stolz sind auf den Bau am Weiher; möge der Ver-
™>seiner Aufgabe auch fernerhin bewußt sein.

rd—
<0, . Weitere Probcfliige des „Do X".

»"bî 'A ^ î '^ richshafcn, 26. Juli . Das Flugzeug „Do. X" hat im
Donnerstagvornilttags seine Probefluge fortgesetzt...„i. fioTnt ntv beitenrinf . s i-vonnersiagvormiiiugs ,e>ue

"^ -sreb̂ Vuche Aufstiegs- iiiid Landuiigsmanover sielen zur beiten
üst-'^ V -L '°denheit aus . Dem Flugzeug, das ein Eigengewicht von

hat, wurde bei den Probcflügen ein Zuladegewichr
A Tonnen mitgegcben, so daß cs insgesamt ein GeivichlS'
,ö Tonnen hatte. Der Erbauer des Flugschiffes, Dr . Dor-
iveilt zurzeit auf der Weltluftfahrtaiisstellulig in London.

^ _ __ -

noch Nlcyl ziveiseiSlrrr .TS' ’ n
die Vermutung richtig zu jem, dje auch durch die Schilderung
einer Reihe in dein Füllraum beschäftigter Arbeiter bestätigt
wird, daß sich das Verschlußstück einer mit Azetylen-Gas g^
füllten Stahlslasche gelockert" ud das ausstromende Gas durch
einen elektrischen Funken der sich bildenden statischen Elektrn

Dcr^Materialschaden, den das Explosionsiinglückange¬
richtet hat, wird von der Direktion auf etwa e,ne halbe Mil¬
lion Mark geschätzt. Hinzu kommt, daß große Teile der Fa¬
brik von Grund aus wieder neu errichtet werden müssen, unv
daß die Arbeit während dieser Zeit nicht weitergesuhrt wer¬
den kann. Glücklicherweise sind allerdings dank des uner¬
schrockenen Vorgehens der Berlmer Feuerwehr die Fabrrk-
räume, in denen der Apparatebau untergebracht ist und in
in dem sich -in- Tischlerei sowie eine Kupferschmiede best,,-
den, zum größten Teil von den 8 ammcn verschont geblieben,
ebenso ein großer Lagerschuppen, in dem beträchtliche Karbid-
Vorräte gelagert sind. Der Sachschaden scheint zum größten
Teil durch Versicherung gedeckt zu sein.

Wie ans Wertingen gemeldet wird, hatten in Asbach
bei Wertingen einige Männer vor etwa 14 Tagen ein An¬
wesen gekauft, um angeblich eine Geflügel- und Nerzfarm zu
errichten. Die Einrichtungsgegenstandesur die Farni wurden
größtenteils im Auto angefahren. Den Ortsbewohnern wurde
kein Einblick gestattet. Es fiel aber den Leuten doch auf, daß
man zu einer Geflügelfarm schivere Steinplatten und ähnliches
brauche. Die Kriminalpolizei bekam von der Sache Wind und
stellte eine Untersuchung an.

Dabei kam eine Falschmünzerwcrkstättc zum Vorschein, ln
der Maschinen. Farben, Ocle, Papier und was sonst zum Druck
von Papiergeld benötigt wird, bereits Vorhände waren. Auf
dem Bahnhof Wcrtingen stand auch schon cme Paplcrschnetde-
maschine bereit. Am Donnerstag hätte d,e Notenpresse bereits
lau en sollen. Di- „Gcflügelfarmer" wurden m Augsburg ver¬
haftet, noch ehe sie ihre Falschmünzerei aufnehmen konnten.

v c - r-v " rr .1. .. ^ r r •' _ e,»: rtn -mpYhpf * Ptttf '.ltllieber die Fälscheraffäre wird noch gemeldet: In einem
Anwesen das am 16. Juli aus dem Besitz des GastivirteZMiaue|ui,uu » um M cruiwib Svonrunkt
LiPP in Äsbach an den ssüheren Hofbesitzer Joseph Spanrunst
aus Gersthofen übergegangen war und in dem angeblich eine
Geflügel- und Nerzfarm errichtet werden sollte, ist eine Falsch-
munzerwerkstütie aufgedeckt worden. Derjenige, der die Farm
einrichten und leiten sollte, war cin gewisser Bauer Den
dritten im Bunde bildete ein angeblicher Landschaftsinaler
namens Baumann . Die drei Personen machten sich den Orts-
einwohnern dadurch verdächtig, daß sie jedermann sorgfältig
einen Einblick in die werdende Geflügelfarm verwehrten.
Spanrunst sprengte das Gerücht aus , daß es nicht ratsam sei,
die Geflügelfarm zu betreten, denn Bauer sei ein Sonder ing
und man müsse riskieren, daß er gegen Neugierige tätlich
Werde. In Wirklichkeit scheint aber Bauer der Harmlose ge¬
wesen zu sein.

Gin schweres LkplvfionsimgM
in Holland.

Sechs Tote.
In der KartoffelmehlfabrikK. I . Wilkcns.in Ommel an

der Whk bei Amsterdam ereignete sich ein Explosionsungluck.
Infolgedessen entstand ein Fabrikbrand, dem mehrere .New-
scheu zum Opfer fielen. Bisher wurden sechs verkohlte Lel-
chen ans den Trümmern geborgen. Umer Town besinden
sich die Frau , der Sohn und die Tochter des Aufsehers de
Fabrik. Die Kinder waren 19 und 21 Jahre «lt. Der Auf¬
seher hatte vor einigen Jahren bereits emen Sohn s
traaische Weise verloren. Ueber den Hergang des Unglücks ver-
laiitet, daß bereits am Nachmittag ein kleineres unbedeutendes
Feuer ausgebrochen ivar, das man g -
loscht hatte, als Plötzlich die Fabrik in die Luft flog. Die Ber
lctzunqen der Arbeiter sind sehr schwer. Die meisten Arbeiter
sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Die sind ihnen
versengt worden, die Haut hangt in Fetzen vom Körper
herunter . .

Bier Arbeiter sind vor Schmerz und Angst ins Waster
gesprungen und konnten nur mit Mühe wieder genttA wcr'
den Ter Brand war 15 Kilometer wert sichtbar. m>> einem
Umkreis von 1»0 Meter wurden die Fensterscheiben der
Bauernhäuser eingedrückt und die Tachschiefer abgcrissen. De
Vorrat an Kartofsclmchl, der bei dem Brand zerstört wurde,
ist sehr groß. Bei der Explosion wurde ein 20 Tonnen schwerer
Kessel 20 Meter weit wcgaeschleudert. Die Mauern stürzten
eift llnd begruben die Arbeiter unter sich.

i071.2/

Zwei Welten.

Le«*t ,'*1"
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Roman von O. Elster.
Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.

(Nachdruck verboten^
0' Fortsetzung.
ü. </Ja , man sagte,mir , daß der Weg durch den Wald sehr
S * sei, und wenn mau seit drei Jahren keinen deutschen
yJJ> gesehen hat , daun fühlt mau eine gewisse L-ehu-

l ^ einmal wieder Waldesboden zu verspüren ."
Eehen Sie , so erging cs niir auch! Doch nun kommen

I üstiF^Tieser Weg führt zum Park hinab und dann durch
9dviE Parkanlagen auf die Veranda zu, auf der sich die
V£‘j ' tic!}afteii jetzt zumeist aufhalten ."

seltsames Gefühl beschlich Walter , als er an der
fc te dcZ lustig plaudernden Jägers durch die prächtigen

des Parkes dahinschritt, aus dessen Grün diej ^. _ _ Sx/xp rxhtpr  urih ha her-hh.  oes Purres vai)INI ^ f
C s9rouett Mauern des Herrenhauses hier und da her-

j Achteten . Also lM war die^ ncne^ Helmat^ Ediths?ih7e neue Welt ? Ob sie in ihr wohl das Glück ge-
25 - hatte , von dem sie einst an seiner Seite IM
2 ^ endcn Walde der Rudelsburg geträumt ? Wie langeiH ps -_ CYnKro- PTtlP SvaNNL

, Vel'

wie fvvif
,ag en

' Sie reichte ihm beide Hände ; in ihren Augen standen
Tränen und' um ihre Lippen zuckte ein Lächeln freudiger
Rührung.

es

'*-"^£11 iUUUrv i/v-v ui- -
eigentlich her ? Bier Jahre - , - o— r - —

K Und doch schien es ihm, als ser ein Menschenalter
^ >u verflossen.

- eine kurze Spanne

-Ich sehe die Gräfin auf der Veranda, " sagte Madlung.
Alen Sie einen Augenblick warten?

eilte voraus , um Walter anzumelden.
tsÄ heftig klopfendem Herzen stand Walter da. Wie

ö* ihn Edith empfangen?
ertönte ein leiser Schrei - eine schlanke, weiß-

^ct - Frauengestalt eilte die Treppe herunter und mit
^ ^ streckten Händen ans Walter zu. Die hohe, etwas

"gte Gestalt Mister Griswolds folgte langsam nach.u»-v. VJJC|U-Ui. |*.v-v i ^ ^ '
L --§etr Breßnitz - endlich kommen Sic — feien Sie
» N willkommen - seit Wochen crivarten wir Sre

Walter beugte sich tief bewegt über ihre Hände.
, Frau Gräfin — dieses Wiedersehen — ich glaubte

iipchst daß ich Sie jemals wieder treffen sollte . . ."
Kommen Sie — kommen Sie ! — Begrüßen Sie

meinen Vater — ach, wir haben oft von Ihnen gesprochen!
In Ihren Armen ist mein armer Bruder gestorben —
Sie haben seine letzten Worte gehört — seinen letzten
Blick empfangen . . ."

Die Bewegung überwältigte sie; sie legte die Hand vor
die übcrstcömenden Augen.

Mister Griswold schüttelte ernst Walters Hand.
Seien Sie auch mir willkommen, der Sie mir die

letzten Grüße meines Sohnes bringen — Wochen habe ich
daraus gewartet — Sie kouutcn wohl nicht eher kommen. .

Mister Griswold war sehr gealtert , seine straffe sehnige
Gestalt zusaminengesunken, sein Haar fast schneeweiß ge¬
worden. Aber in seinen Augen ruhte ein warmes , miloes
Licht, und ein sanfter Ausdruck hatte die Schärfe und
Starrheit seiner Gesichtszüge gemildert.

Rufer. Sie den Herrn Grafen, " wandte sich Edith an
den ' jungen Jäger . „Ich glaube, er ist mit dem Herrn
Regierungsrat bei den Pferden ."

Madluna eilte fort . Edith aber führte Walter auf die
Veranda , und — nun mußte er erzählen der letzten
Stunde Freds , von seinen letzten Worten , seinen letzten
Augenblicken.

Walter berichtete mit möglichster Schonung und be¬
tonte vor allem, mit welcher Liebe der Sterbende seines
Vaters und seiner Schwester gedacht.

Ein ernstes, wehmütiges Schweigen trat ein, als er
geendet. Tief zusammengesunken saß Mister Griswold c-a,
über seine hageren, blassen Wangen rannen langsam die
Tränen herab. Dann atmete er tief auf und erhob sich.

„Entschuldigen Sie mich, bitte Herr Breßnitz — teil

muß allein sein — meine Fassung wieder gewinnen
ist nichts mehr zu ändern . . ." ~

Rasch schritt er davon, als wollte er seinen Schmerz den
Augen der anderen verbergen.

' „Es- hilft nichts —" sagte Edith nach einer Wellst „es
muh" getragen werden, wie so manches im Leben . . . '

Worte klingen wehmütig — resigniert , Frau
Gräfin " entgegncte Walter mit ernster Miene . „Und doch
glaube ' ich, daß Sie keinen Grund zur Klage haben.

Ein rascher, forschender Blick ihrer Augen traf ihn.
Und haben Sie Grund zur Klage?" fragte sie. „Haben

Sie "nicht erreicht, wonach Sie gestrebt? S '.no j» le rlrrtzt
ruhig , zufrieden geworden?"

— ich bin ruhig — ich bin Zufrieden, wenn sie-ra — rui um LUlJiy— 1UJ um —--
wollen . Ich habe erkannt, daß des Lebens Wert emzrg und
allein in der angestrengten Arbeit besteht. Sie hilft uns

ntfrs binwea. über Enttäuschungen , veraeÜUKe Hvsft
anein in UCU i ' T-i-x r . «t;
Uber alles hinweg, über Enttäuschungen , vergebliche Hofs-
nungen , selbst über ein verlorenes Leben » .

Unb ist Ihr Leben ein verlorenes Leben? Ein reiches
Dasein liegt hinter Ihnen . Ihr Name wird jetzt schon
in der Welt der Wissenschaft mit Ehren genannt — See
werden weiter streben, weiter arbeiten und nicht nur
ruhig und zufrieden, sondern auch glücklich werden.

„Glücklich? - Was ist Glück? - "
In ihren Augen leuchtete es auf. „D-as Glücks will cr-

tämvst sein, Walter ! Sie sind ein Mann . — Sw sollten
Kraft und Mut haben, das Glück sich zu erkämpfen — wie
ich es getan habe!"

;,©ie, Edith . .
Sehen Sie mich nur erstaunt an, mein freund.

Was" uns in der Jugend , in einem schönen ^ raum alv
Glück erscheint, vielleicht war es gar nicht das Gluck.
Vielleicht war es eben nur ein flüchtiger Traum , der durch
unsere leidenschaftliche, wünschevolle Brust zog, wahrend
das Glück tief unten auf dem Grunde unseres Herzen«
schlummerte.



m

'A Frankfurt a. M . (Der neue Overspielkerter
d « s Schauspielhauses .) Der bisherige Intendant des
Stadttheaters in Saarbrücken , Eugen Velber , ist als Ober-
tznelleiter an das Frankfurter Schauspielhaus berufen worden.

/X Franksurt a. M . (A n t o r e n n t g e g e n S t r a ß en-
b a h n.) Ein mit Frankfurter Herren besetzter Kraftwagen
stieß in Oberursel an der Kreuzung der Freiligrath -Stratze
gegen einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der
Linie 24. Der Kraftwagen wurde vollkommen zertrümmert.
Bon den Insassen wurden drei Personen , der Universität ^-
Assistent Dr . Grahmann , ein Herr Diener und ein weiterer
Herr aus Frankfurt erheblich verletzt, so daß sie dem Frank¬
furter Krankenhaus zugesührt werden mußten . Der Chauffeur
wurde leicht verlebt.

□ Eine unverständliche Anklage. Kurz nach der Verhaf¬
tung des Spions Falout war bekanntlich der Prager
Rechtsanwalt Dr . Jarosl aus Mellan von einer unbekannten
Dame , die in Begleitung eines Herrn zu ihm kani, ersuchr
worwen, gegen ein Honorar von 60 000 tschechischen Kronen
die Verteidigung Falouts zu übernehmen . Dr . Mellan hatte
das Angebot abgelehnt und den Zwischenfall der Oeffentlich-
keit mitgeteilt . Eine Anzeige bei der Polizei hat er jedoch nicht
sogleich erstattet . Jetzt wird bekannt , daß die Staatsanwalt-
schaft die Anklage wegen Beihilfe zum Hochverrat gegen Dr.
Mellan ausaearoeitet bat.

A Schotten . (Der Landesverband Hessischer
Gartenbaubetriebe tagt in Schotten .) Am 17.
und 18. August wird hier die diesjährige Sommertagung des
Äurdesverbandes Hessischer Gartenbaubetriebe (Mitglied des
Reichsverbandes des Deutschen Gartenbaues ) stattsindcn . Zu
der Tagung werden außer den Verbandsmitgliedern als Gäste
über 100 Delegierte erwartet.

A Schotten . (AutoUnfall .) Zwischen den Kreisorten
Breungeshain und Busenborn erlitt ein Kraftwagen einen
Reifendefekt und stürzte , sich überschlagend , die Böschung
hinunter . Während der Mitfahrer einen Nervenschock erlitt,
wurde der Wagenlenker nicht verletzt. Das Schottener Kran¬
kenhaus leistete die erste Hilfe.

A Gießen . (Ueberfahre  ix.) Der Aushilfsschaffner
Best wurde auf dem Bahnhof Lang -Göns von einem Güterzug
am linken Unterschenkel überfahren . Der Schwerverletzte kam
in die hiesige Chxrurgifche Klinik.

A Kassel. (Beim Baden ertrunkc  n .) Ein 27jäh.
riger Diplom -Ingenieur aus Waldau ertrank beim Baden in
der Fulda . Trotzdem das städtische Rettungsboot sofort fahr¬
bereit war , konnte der Mann nicht geborgen werden.

A Wiesbaden . (Förderung der Fischerei .) Zur
Hebung der Fischzucht wurden in letzter Zeit eingesetzt in die
Lahn von Weilburg bis Limburg : zwei Zentner Setzaale sowie
30 000 Stück Hechtbrut in dieselbe Strecke; in den Main rn
der Nähe der Niddamündung bei Höchst: 20 000 Stück Hcchr-
fcrut ; in den Rhein : 20 000 Stück Hechtbrut auf der Strecke
zwischen Wiesbaden —Schierftein und Niederwalluf . Weiter
wurden eingesetzt in den Elbbach in der Oberförsterei Hadamar
16 000 Stück Forellenbrut sowie weitere Forellenbrut in den
Barigerbach in der Oberförsterei Merenberg und in die Bäche
der näheren Umgebung Wiesbadens und in denen des
„Ländchens ".

A Mainz . (V o m Blitz getroffen .) In Mombach
machte sich der 22jährige Spengler Frenz während eines
Gewitters an der Antenne zu schaffen. Ein Blitzschlag traf die
Antenne und F . stürzte bewußtlos aus dem Fenster zwei Meter
tief auf die Straße . Er zog sich eine schwere Kopfverletzung zu
und kam ins Krankenhaus.

A Mainz . (Ein hessischer Oberprimaner bei
der Verfassungsfeier im Reichstag .) Der Ober¬
primaner Walter Hasenzahl , hier , Sohn des nach Schotten ver¬
letzten Kreisschulrates Hasenzahl , wurde nach einer vor einigen
Tagen aus Berlin eingetroffenen Nachricht zur Teilnahme an
der 10jährigen Verfassungsfeier im Reichstag am 11. und
12 . August als alleiniger Vertreter der höheren Schulen des
Volksstäates Hessen auserwählt . Hascnzahl wurde von der
Gesamtleitung der höheren Schulen in Mainz bei dem Kultus¬
ministerium in Darmstadt in Vorschlag gebracht.

A Undenhcim . (Schwer verbrüht .) In einem un¬
bewachten Augenblick siel das 2jährige Söhuchen des Hilfs-
arbeiters Borngässer in einen Kübel mit heißem Wasser . Die
Mutter zog das Kind noch rechtzeitig aus dem Wasser , cs hat
aber schwere Brandwunden erlitten.

/ tV~A Erbach i. O . (Glück im Unglück .) Aus der neu
chauffierten Straße Erbach —Marbach ereignete sich ein eigen-
artiger Unfall . Wahrscheinlich durch zu scharfes Bremsen ge-
riet das Auto eines Erbacher Arztes ins Schleudern und
stürzte die 10—12 Meter hohe Böschung hinab , um mit den
Vorderrädern in den kühlen Fluten der Mümling zu landen.
Trotzdem sich der Wagen überschlagen hatte , blieb der unfrei¬
willig tollkühne Fahrer unverletzt.

A Obersensbach . (Immer rechts fahren .) Durch
die Unvorsichtigkeit der Landwirte , mit ihren Fuhrwerken nicht
die rechte Straßenseite einzuhalten , verunglückte auf der
Straße nach Obersensbach ein Arzt , der zu einem Kranken
gerufen war . Der Arzt fuhr gegen ein Fuhrwerk und erlitt
Verletzungen , die ihm nur mühsam gestatteten den Heimweg
anzutreten.

A Reichelsheim , i. O . (Beim Baden ertrunk  cn .)
Beim Baden ertrank im hiesigen Schwimmbad ein junger
Mann . Man hatte anfänglich das Verschwinden desselben gar
nicht bemerkt . Nach längerem Suchen wurde die Leiche am
Wasserausfluß gefunden und geborgen.

A Babenhausen . (Beim Mähen verunglückt .)
Dem Spediteur Trippel in Schaafheim lief beim Kornmähen
sein zweieinhalbjähriger Junge in die Sense . Dem Kinde
wurde das eine Bein fast vollständig abgeschnitten, so daß
es schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

A Darmstadt . (D e r R e i chs ko m m i s s a r für b i c
besetzten Gebiete itt Hesse  n .) Der Reichskommissar
für die besetzten Gebiete, Botschafter Dr . Freiherr Langwerth
von Simmern traf von einer Besichtigungsreise aus der Pfalz
kommend in Darmstadt ein und besuchte in Begleitung des
Legationsrats Dr . Koch den hessischen Staatspräsidenten . Es
fand eine Aussprache über Fragen des besetzten hessischen Ge¬
bietes statt . Im Anschluß hieran besichtigte der Rcichskom-
miffar die Opelwcrke in Rüffelsheim.

A Biebesheim . (Tod durch  H i tzs ch l a g.) Mitten in
der Erntearbeit erlitt die 56jährige Frau Wienvld einen Hitz-
schlag, an dessen Folgen sie starb.

A Bischofsheim. (Landesparteitag d e r Sozial¬
demokratischen Partei Hessens .) Der Landes¬
parteitag der Sozialdemokratischen Partei Hessens findet vom
21. bis 22. September in Bischofsheim , Kreis Groß -Gerau,
statt . Auf der Tagesordnung stehen neben den geschäftlichen
Beratungen Erstattung des Tätigkeitsberichtes der Fraktion im
Landtag und Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
Reichstagsabgeordneter Dr . Quefsel wird über die politische
Lage referieren.

A Rüffelsheim . (Tod eines Fünfzehnjährigen
durch Stark  st ro  ni .) Der 15jährige Blüm war mit
Montagearbeiten an der Schalttafel einer Starkstromleitung
beschäftigt. Der Junge hatte sich vorher nicht davon über¬
zeugt, ob die Leitung stromlos war , und trug auch nicht, ivie
vorgeschrieben, Gummihandschuhe . Er erlitt einen elektrischen
Schlag , der ihn bewußtlos machte und innerlich schwer ver¬
brannte . Wiederbelebungsversuche waren vergebens.

A Neu -Isenburg . (Tödlicher Unfall .) Bei den
Stromumstellungsarbciten im Nordwestbezirk unserer Stadt
ereignete sich ein folgenschweres Unglück. Eine Reihe von
Arbeitern ist mit dem Spannen von neuen Leitungen für
Drehstrom beschäftigt. Dabei kam auf einem Mast der 25jäh-
rige verheiratete Monteur Max Schickedanz in der Bahnhofs-
straße mit der stromführenden 220-Volt -Leitung in Berüh¬
rung . Sch ., der mit Steigeisen und Gurt ausgerüstet war,
rutschte ein Stück von dem Mast herunter und blieb bewußt¬
los hängen . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle war trat der Tod
alsbald ein . Sch . hintcrläßt drei unmündige Kinder.

A Frankfurt . (Internationaler Architekten-
k o n g r e ß.) Im September wird hier der erste internationale
Kongreß für moderne Architektur stattfinden.

A Frankfurt a. M . (Frankfurts Glückwünsche
an die „Breme »" .) Der Magistrat der Stadt Frank¬
furt a . M . hat dem Norddeutschen Lloyd zur Eroberung des
Blauen Bandes durch die „Bremen " telegraphisch herzlichste
Glückwünsche ausgesprochen.

A Frankfurt a. M . (Die Zahl der Fahrräder
in Frankfurt .) Nach der Zählung am 1. Juli 1029 sind
in Frankfurt vorhanden : 5450 Krafträder , 7274 Personen¬
kraftwagen , 2315 Lastkraftwagen , 281 Kraftdroschken , 127
Omnibusse , 72 Personenkraftwagen der öffentlichen Behörden,
52 Jener - und Löschwagen, 43 Straßenrcinigungswagen.

A Frankfurt a. M . (Wieder Feuer ^ iM ^ ^ li
dBbahnhofsviertel in Frankfurt .)
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Zwei Welten.
Roman von O. Elster.
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„Wollen Sie einen Beweis meines Glückes sehen ?"
fragte sie mit auslenchtenden Augen . „Sehen Sie , dort
kommt es —"

Schluß. y., I iJ?. !51

Ah, mein Freund , auch ich hatte schmerzlich
gekämpft — ich wartete auf das Glück," setzte sie mit weh-
mutigem Lächeln hinzu , „und als es nicht kam, da bäumte
sich der Trotz in meiner Seele auf , und ich reichte dem
Manne die Hand , den ich niemals lieben zu können glaubte
— ich reichte ihm die Hand aus Stolz , aus Trotz — ich
wollte mir die Stellung erringen , die mir Ihre Welt einst
versagte . . ."

„Edith — Frau Gräfin . . ."
„Nennen Sie mich immerhin mit dem Namen , wie

vor "Jahren , ats wir einen schönen Traum träumten.
Aber, ^ Walter erinnern Sie sich jener Zeit — denken Sie
Daran ob nicht trotz dieses Traumes , der wie ein Sonnen-
straht ' über einen stillen Waldsee , über Ihr Herz huschte,
+iCf in Ihrer Seele eine geheime Sehnsucht , ein geheimes
Gkück rubte das jener Traum nicht erfüllen konnte . Denken
Sie an die einsamen , stillen Stunden da draußen in der
weiten Welt — hatte der Traum jener kurzen Tage noch
Macht über Ihr Herz ?"

Ueber den Rasenplatz trippelte an der Hand einer
Wärterin ein vielleicht einjähriger Knabe . Die kleinen
Beincheu , wollten das Bübchen noch nicht recht tragen,
aber jauchzend streckte es die Aermchen nach Edith aus,
und diese flog auf ihn zu, hob ihn jubelnd empor und
küßte und liebkoste ihn . Dann schmiegte der kleine Bursche
sein blondes Lockenköpfchen an die Wange Ediths und
schlang die Aermchen um ihren Hals.

Er senkt-' da « Auge und schwieg. Vor seinem Geiste
stand mir ei :, m Male wieder die Gestalt Mariannens,
oas liebliche Gesicht, die großen blauen Augen schienen
ihn mit ihrem sanften Lächeln anzublicken — und er atmete
tief auf . Auch diese Hofftrung war ihm >a verschwunden;
er wußte nichts von ihr . der Freundin , cher Geliebten
seiner Jugend , er wußte >' cht einmal , wo sie letzt wei .te.
Die konnte er hoffen , day sie seiner noch gedachte , da er
Jahre lang geschwiegen da er ohne Abschied einst von ihr
gegangen?

„So sind Sic glücklich geworden ?"

„Hier ist mein Glück," sprach sie mit bebender «stimme,
indem sie den Knaben fest an sich preßte , „mein Glück —
mein Sohn — mein lieber , kleiner Herzenssohn . . ."

Mit scheuen Slngen blickte der Knabe zu dem fremden
Mann hinüber.

In tiefer Erregung stand Walter da . Tann sprach er
leise, mit halb verschleierter Stimme : „Ja , Edith , das
ist das Glück — und ich glaube Ihnen , daß Sie glücklich
find , und danke dem Himmel dafür . Und fetzt, da ich oas
Glück sehe, jetzt fühle ich es erst mit schmerzlicher Gewalt,
daß ich nicht glücklich bin . . . leben Sie wohl , Edith ."

„Walter — wohin wollen Sie ?"

sich durch das Laub der Veranda und küßten
Haar des Mädchens , deren Gestalt erzitterte '

schlanken Fichte , wenn der Frühlings

ui'b
wir wegen des

s6 Eile hätten , hätte
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narren , hätte
31". .Huf/ >lch. bilden können . Ich10#

Stamm
sie umtvj

„Marianne — du — Sie hier ?"
Sie ließ die Hände von dem Antlitz sinket

ihn unter Tränen lächelnd an.
„Ich hörte durch Herrn Madlung von Ihrer -- jM 'M ^ ü

Walter . . . und eilte hierher . . ., o Walter , u ii1 Cr,” cnJ ganz best
wie unendlich lange ist es her . . ." , . ct | Umstanden ist m

Er ergriff ihre Hände und küßte sie in $ « tige Regierung
regung Ja , ia , Edith hatte recht - h.er 'va ^ ^ « ^ ete.
Gluck das er gesucht sein ganzes Leben lang , steht, den Weg weit¬
er geträumt alle die Jahre hindurch - aus ihr e§, ( vertreten hat
leuchtete es chm entgegen , in ihren Zugen swwev ^ y.
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„Ich muß wieder fort , Ediths — ich will arbeiten,
wieder in die Welt hinan vielleicht , daß mich das
Glück noch einmal findet — ich will es suchen . .

„Aber es ist ja hier — es ist Ihnen nahe — Sie
brauchen nur die Hand nach ihm auszustrecken !"

„Edith . . ."
„Sehen Sie sich doch nur um . Sie Träumer , Sie

törichter , glücklicher Träumer . . ."
Ein leiser Aufschrei erklang hinter ihm . Erstaunt,

überrascht wandre er sich um.
Marianne !"

In der Tür , die in das Innere des Herrenhausescur-r-to f<n-nh hi<> ßVffnTt Mariannens ln einem einfachenführte , stand die Gestalt Mariannens in
hellen SommerUeide . Tie Hände hatte sie vor das Ant¬
litz gepreßt und weinte — die Sonnenstrahlen stahlen

ihrem weichen, warmen Händedruck fühlte er
war da "' Glück.

„Marianne , du hast an mich gedacht — d»
nicht vergessen ?"

Er wußte es nicht , daß er die vertrante -ch ^ iV
brauchte . Er hätte in diesem Augenblick das lßch ^ sichch
Sie nicht über die Lippen gebracht . Und Marw
das Auge nicht vor seinem fragenden , forfdjeno ’ tow
den Blick — tief tauchten ihre Blicke ineinander , ^  pep
Glut flammte tu ihren Wangen empor und sie'
aus Herzensgründe ringender Stimme entgeg 'W v

„Ich habe Tag für Tag , Stunde für Stu " ;
gedacht , Walter . . ."

Da jubelte er auf und zog sie an seines nich,^
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küßte ihren Mund — er hatte das Glück im ch '$ •
schmiegte sich an sein Herz und schaute ih»
den in Tränen schwimmenden Äugen Mari

Alr sie aus dein Rausch
ihre Herzen erfüllt ', und sich nach^
da waren sie allein — Edith hatte still die
lassen . Das Glück braucht keinen Zeugen.
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